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CADREFIN 24 
POLGEN 9 

 
VERMERK 
des Vorsitzes 
für den Ausschuss der Ständigen Vertreter / Rat (Allgemeine Angelegenheiten) 
Betr.: Mehrjähriger Finanzrahmen (2014-2020) 

– Fragen zu den wichtigsten Prioritäten und dem Haushaltsrahmen einschließlich 
der Gesamtbeträge 

 
 
Die Kommission hat am 29. Juni 2011 eine Mitteilung zusammen mit Legislativvorschlägen 

betreffend den Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2014-2020 sowie das Eigenmittelsystem der 

Europäischen Union vorgelegt. Im zweiten Halbjahr 2011 hat der Rat intensive Vorarbeiten im 

Hinblick auf den künftigen Finanzrahmen durchgeführt und dabei alle Ausgabenbereiche sowie die 

Einnahmenseite einbezogen. Der polnische Vorsitz hat die Ergebnisse dieser Beratungen in einem 

im Dezember vorgelegten Bericht (Dokument 17448/1/11) zusammengefasst.  

 
Im Anschluss an diese Klärungsphase sollte es bei den Beratungen im Rat nunmehr darum gehen, 

die unterschiedlichen Positionen der Delegationen zu den Schlüsselfragen einander anzunähern und 

möglichst miteinander in Einklang zu bringen, um das anspruchsvolle Mandat, das der Europäische 

Rat dem Vorsitz am 9. Dezember 2011 erteilt hat, zu erfüllen.  

 
Um den Ansatz für das MFR-Gesamtpaket weiter zu konsolidieren und die Voraussetzungen für 

weitere ausführliche Erörterungen in diesem Halbjahr zu schaffen, schlägt der Vorsitz vor, dass der 

Rat (Allgemeine Angelegenheiten) sich auf seiner Tagung am 27. Januar 2012 auf die wichtigsten 

Prioritäten und den Haushaltsrahmen einschließlich der Gesamtbeträge konzentriert. 
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1. Ausgehend vom Kommissionsvorschlag möchte der Vorsitz einen Gesamtüberblick darüber 

erhalten, wo die größten Probleme für die Verhandlungen liegen und wo innerhalb des 

Gesamtpakets Übereinstimmungen gefunden werden könnten. 

 

- Was sind die wichtigsten Prioritäten der Delegationen innerhalb des Gesamtpakets für 

den MFR 2014 - 2020? 

 

2. Anhand des Kommissionsvorschlags möchte der Vorsitz genauer in Erfahrung bringen, 

welche Positionen zu den Gesamtbeträgen, den Beträgen der einzelnen Rubriken und den 

Ausgaben, die nach dem Kommissionsvorschlag aus dem MFR ausgeklammert werden 

sollen, vertreten werden.  

 

- Stimmen die Delegationen den von der Kommission für den MFR 2014-2020 

vorgeschlagenen Gesamtbeträgen zu? Wenn nicht, welche Beträge würden sie für 

angebracht halten? Welche Folgen hätte dies für die einzelnen Rubriken und die 

Ausgaben, die nach dem Kommissionsvorschlag aus dem MFR ausgeklammert 

werden sollen? 

 
 

_________________ 
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